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Jlufruf an Lik hkimKkhmLrn Saiklrn!
Kameraden ! Beachtet bei der Ankunft auf dem Bahn¬

hof di? Plakate ! Sie sagen Euch, loa ihr schnellstens bt>3
nötigen Lebensmittelmarken oder Euer Essen selbst bekommt,
Ivo ibr Unterkunft findet , wo der nächstgelegene Arbeits¬
nachweis ist. Alle Vorkehrungen gegen Arbeitslosigkeit sind
getroffen . Für den äußersten Fall seid ihr durch Erwerbs-
losenunterstützung sicher gestellt . Der Arbeitsnachweis sagt
Euch näheres.

Vergeht Eure Gesundheit nicht ! Krankheit gefährdet
mit Euch auch alle die, zu denen ihr heimkommt . Ihr habt
freie ärztliche Versorgung . Seht Plakate am Bahnhof.

Sucht Entlausungsanstalt und Bäder auf . ehe Ihr
ins eigne oder fremde Quartier eiuzieht . Seht Plakate am
Bahnhof!

Vermeidet die großen Städte ! Ihr findet anderwärts
bessere Ernährung und Unterkunft . Kehrt aufs Land zurück!
Ihr findet dauernde Beschäftigung in der Landwirtschaft , die
nur mit genügenden Arbeitskräften die Ernährungslage
verbessern kann. Gesindeordnung und das einschränkende
.Koalitionsrecht für Landarbeiter sind gefallen . Nichts
braucht Euch mehr vom Lande fern zu halten Große Au¬
steilungen sind in Vorbereitung.

In den ersten Wochen werden dringend Arbeitskräfte
für die Verkehrsmittel (Eisenbahn , Lokomotivenreparatur
und Lokomotivenbau ) und für die Kohlenbergwerke ge¬
braucht. Näheres erfahrt Ihr beim Arbeitsnachweis.

Soldaten ! Bedenkt , daß Eure Entlassung nicht auf
einmal erfolgen kann. Die Reihenfolge wird durch die
wirtschaftlichen Notwendigkeiten bestimmt . Zuerst die Ar¬
beiter der Transportanstalten und de» Bergbaues , die

Augestellten der Arbeitsnachweise und Gewerkschaften, da»
Vertonal der Gas -, Wasser- und Kraftwerke ; jüngere Jahr-

! gänge später als die älteren ; Verheiratete vor den Unver-
j henatetcn. Die Ordnung muß eingehalten werden.

Kameraden ! Kehrt Eurer Taten würdig heim ' Sorgt
> alle ,'klbst dafür , daß keine Schande auf Eure in unzähligen

Schlachten unverletzte Ehre fällt ! Bringt deutsche Pflicht¬
treue und Ordnung , freudige Kameradschaftlichk.it , die Ruhe
des Feldsolöaten heim.

Mit Euch, Ihr endlich Heimkeyrenden . erbaut sich
des ganze Volk in fteudiger Friedensarbeit die ncne Welt.

Seid willkommen!

Bekauntmachung.
Aus den Milttärvapieren Wehrpflichtiger , besonders

Reklamierter muß deutlich hervorgehen , daß sie aus dem
Heeresdienst infolge Demobilmachung entlassen sind. Wehr¬
pflichtige , die während des Krieges überhaupt nicht znin
Heeresdienst eingezogen waren , erhalten einen Vermerk in
die Militärpapiere , daß sie wahrend des Krieges zum
Heeresdienst nicht eingezogen waren und infolge Demobil¬
machung vom Heeresdienst entlassen sind. Zur Vermeidung
einer Internierung durch den Feind werden die .Herren
Bürgermeister um ortsübliche Bekanntmachung ersucht. Tie
Gemeinden PP. wollen die in Frage kommenden Militär¬
papiere einsammeln und durch einen Boten dem zuständigen
Landratsamt überbringen lassen, woselbst die Vapiere in
Ordnung gebracht werden.

Leute aus Lahnstein und nächster Umgebung können
sich in dieser Angelegenheit an das Bezirkskommando wen¬
den. Alle diesbezügl . bisher ergangenen Bekanntmachungen
im diess Landwehrbezirk werden hierdurch aufgehobm.

Oberlahnstein ,den 29. November 1918.

Im Aufträge des Soldatenrate - :
von Hagen,

Majorz.;D. und Bezirkskommandeur.



An - ie Landbevölkernng!
HHr habt di : Aufruf «, di : Euch zur Bildung van Baa 'rn«

Men (Orts -, Gemeinde- Wirtschaftsausschüsse u der ff.)
auffordern , zur Kenntnis genommen. Vielerorts hat man
diesem Rufe schon Folge geleistet. ES muH erwartet werden,
daß die gesamte Landbevölkerung sich schleunigst dieser Auf¬
gabe widmet und zum Wohl des Vaterlandes mitarb ' itet.
Die Aufgaben dieser Körperschaften sind zahlreich, und
nicht überall ist man sich über den Wirkungskreis klar.

Tie Unterzeichneten Verbände geben nachstehend Nicht-
linien für die Tätigkeit bekannt , die Ihr auszniib »n be¬
rufen seid. Wir erwarten , daß im Interesse der ungehinder¬
ten Durchführung der Volksernährung in der Uebergangs-
zeit von allen ..Bauern - und Landarbeiterräten " dement¬
sprechend gehandelt wird . Dieser Name soll aussprechen,
daß im Hauptberuf selbständige Landwirte und Arbeiter
in diesen Räten gleichberechtigt sind. Auch die Mitarbeit
der nichtlandwirtschastlichen Landbevölkerung iß dringend
erwünscht.

Ein „Bauern - und Landarbeiterrat " ist in jeder selb¬
ständigen Gemeinde zu wählen. Gutsbezirke sind rn der
Regel einer benachbarten Gemeinde anzugliedern . Zeder Rat
muß aus mindestens 6 Personen bestehen und zu gleichen
Teilen aus den Kreisen der im Hauptberuf selbständigen
Landwirte und Arbeiter bezw. der nichtlandwirtschaftlichen
Landbevölkerung gebildet werden. Für den Bereich jedep
unteren Verwaltungsbehörde ist an deren Zitz ein „Kreis-
(BezHks- und dergl.) Bauern - und Landarbeiterrat zu bil¬
den. Die Unterzeichneten Körperschaften bilden einen Zen¬
tralbauern - und Landarbeiterrat in Berlin , der Anweisun-
en und Ratschläge erteilt.

Aufgabe der „Bauern - und Landarbeiterräte " ist Unter¬
stützung der zuständigen Behörden durch:

1. Mitwirkung und Beratung bei Erfassung und Schutz
der vorhandenen Lebensmittel , bei der Regelung ihrer Ab¬
lieferung an die bezugsberechtigten Stellen und bei der Be¬
kämpfung des Schleichhandels.

2. Erhaltung der landwirtschaftlichen Betriebe. Förde¬
rung der Erzeugung insbesondere durch Sicherung von Saat¬
gut und Steigerung des Anbaues . Wiederaufbau der Vieh¬
zucht, Förderung des Genossenschaftswesens.

5. Mitwirkung bei der Aufnahme der entlassenen
Kriegsteilnehmer und der Beschaffung von Arbeit und Woh¬
nung für diese gemäß den Bestimmung oer Demovil-
machungsbehörde. '

4. Gegenseitige Hilfe beim Schutz von Personen und
Eigentum.

Volksgenossen!
Die Not der Zeit erfordert die Zusammenfassung aller

Kräfte zur Erhaltung der Volkswirtschaft . Alles Trennende
hat zurückzutreten. Angesichts der großen Aufgaben tue
jedr seine Pflicht , die Stunde verlangt cs gebieterisch»

Reichsausschuß der deutschen Landwirtschaft,
Deutscher Landwirtschaf .srat.

Bund der Landwirte,
Vereinigung der deutschen Bauernvereine,

Deutscher Bauernbund.
Deutscher Landarbeiterverband,

Aeniralverband der Forst -, Land- und Weinbergrarbeiter
Deutschlands.

Allgemeiner Schweizerbuud für Deutschland,
Deutsche Landwirtschastsgeftllschaft,

Rr'.ckÄverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften,

«enerakvertaudder deutschen Raifftisen-Genossv«-
schasten,

vezugrvereinigung der deutschen»rnvwlrt«,
Hrupkvrrband der landwirtschaftlichen Güterbeamtea ^v «»-

einlgungen Deutschlands,
verband der preußischen Landkreise.

Die Geschäftsstelle des Zentralbauern - und Landarbeit
tervates befindet sich in Berlin W. 9, König,grätzer Straß«
18, II . Dahin sind alle Zuschriften zu richten.

Bekanntmachung.
Vorstehende Vereinbarung der landwirtschaftlicken Ver-

bände tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Bauernräte (Orts -, Gemeinde-, Wirtschaftsausschüsse u.
dergl.) die nach anderen Grundsätzen gebildet wurden , sind
nach einer Wahlordnung umzuformen , die sich im Sinne der
vorstehenden Vereinbarung zu halten hat . Dazu werden
auf Grund der Bekanntmachung über Kriegsmaßnahmen zur
Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 401) folgende Ausführungsbestimmungen er¬
lassen:

1. Wahlen zu den beiden in der Vereinbarung ge¬
nannten Gruppen erfolgen getrennt . Wahlberechtigt
sind in beiden Gruppen solche ortsansässige Personen
beiderlei Geschlechts, die zur Zeit der Wahl das 20.

. Lebensjahr vollendet haben.
2. Die erste Wahlgruppe bilden die im Hauptberuf selb-

ständigen Landwirte ; die zweite Gruppe bilden die
Arbeiter bezw. die nichtlandwirtschaftliche Landbevöl¬
kerung, als welche jedoch nur solche ortsamä ftg: Per¬
sonen zu gelten haben, die ganz oder vorwiegend land¬
wirtschaftlichen Interessen dienstbar sind.

3. Tie Wahlen haben in beiden Gruppen nach dem all¬
gemeinen, gleichen, geheimen und dirck.en Wahlrecht
zu erfolgen. Der Wahlterinin ist mindestens 48 Stun¬
den vor Beginn der Wahlhandlung b.kannt zu gebm.

4. Tie Vorbereitung und Leitung der Wahl ist Sache der
Gemeindevorstände.
Berlin , den 22. November 1918.

Der Staatssekretär « eichsernährungiamt»
gez. Wurm.

I » *

Diez,  den 29. November 1918.
Tie Herren Bürgermeister werden ersucht, nach vor-

stehenden Bestimmungen zu verfahren und mir mitzuteilen,
daß die Wahlen vorgenommen worden sind.

Der Landrat.
Tbon.

I. 12 731 Diez,  den 27. November 1918.
An die Magistrate in Diez »Nassau und Bo d Ems
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des Kreises . v
Betr.Kaididverloistunft im Movat Dezember 1918

Die für die Beleuchtungszeit vom 1. bis 31. De¬
zember 1918 dem Unterlahnkreise als Ersatz für Petroleum
überwieiene Karbidmenge kommt demnächst an die in meiner
Bekanntmachung vom 10. d. Mts . — 'I. 11619 — (KreiS-
blatt Nr .240/41) genannten Kleinhändler zur Verteilung.
Auf den Bezugsberechtigten entfällt eine Menge von rund
800 Gramm.

Für die Folge sind etwa eingetretene Aenderungen in der
Kundenliste den betreffenden Händlern ' rechtzeitig mitzu-
tei 'en, damit diese bei der Verteilung Berücksichtigungfinden
können.

Der Landrat.
Thü».



%ab  9k. ft. m.  II. »87.
Rundschreiben *

an die im HeereS -Ritckzugsgebiet belegene«
Bersorgungsbez rke.

Mt Rücksicht aus die nach den Wasftnstillstandsbe - *
dingungen erforderliche Zurückbeförderung des deutschen
Heeres »us dem Westen habe ich eine verstärkte und vor- ;
zugsweise Hausbrandbelieferung des — mir vom Temobil - !
machungsamt bezeichneten Gebiets in die Wege geleitet, <
welches infolge der Zurückbeförderung der Truppen mit !
stärkerer Einquartierung belegt werden soll, und zu dem
der dortige Versovgungsbezirk gehört.

Zu diesem Zweck habe ich folgende Maßnahmen ge¬
trosten:

1. Die rückständigen Hausbrandbezugsscheine der Bers .ir - j
gungsbezirke, die in dem Heeres-Rückzugsgebiet liegen, f
sollen ohne Rücksicht auf die Reihe und Farbe der Haus - l
brandbezugsscheine vorzugsweise vor den Hausbrand - s
brzugsscheinen anderer Versorgungsbezirks beliefert ;
werden; die Amtlichen Verteilungsstellen und der
Handel sind mit entsprechender Anweisung versehen.

3. Außer den auf die Hausbrandbezugsscheine zu liefern¬
den Hausbrandmengen sollen in dieses Gebiet noch
weitere Brennstoffmengen ohne Hausbrandbezugsscheine
an die Platzhändler geliefert werden, die im wesent¬
lichen ebenfalls für den Hausbrand im engeren Zinne,
sowie für den unmittelbaren Bedarf der durchmar¬
schierenden Truppen (für Feldküchen u. dgl.) bestimmt ,
sind. Dabei sollen die nördlich des Mains gelegenen
Versorgungsbezirke im wesentlichen mit Steinkohlen
von der Ruhr , aber auch mit mitteldeutschen Braun - .
kohlenbriketts , die südlich des Mains gelegenen Ver-
svrgungsbezirke im wesentlichen mit rheinischen Braun¬
kohlenbriketts von den Brikettlägern in Rheinau und
Karlsruhe versorgt werden. ,
Bei der Kürze der zur Verfügung stehenden Zeit ließ sich

eine Austeilung der für diesen Zweck aufgeworfenen Gesamt- ,
mengen aus die einzelnen Händler von hier aus nicht vor-
nebmen. Ich habe daher die Verteilung dem Großhandel
und den Handelsgesellschaften des Rheinisch-Westfälischen
Kohlenshndikats überlassen — mit der Auflage, den ein¬
zelnen Versorgungsbezirken mitzuteilen , welche Menge sie
für die Versorgungsbezirke bestellt haben und an welche
Adressen. ;

Ortschaften, die sich im Wege des Landabsatzes mit
Hausbrand versorgen können, kommen für die Bestellung
derartiger Sonderlieferungen nicht in Frage ; der verstärkte
Bedarf muß hier vielmehr durch verstärkten Bezug in»
Landabsatz gedeckt werden .

Ich habe ferner angeordnet , daß diese Sonderlieferungen
in den Frachtbriefen als

„D e m o b i l m a chu n g s kv h l e n"
zu kennzeichnen sind. Die Platzhändler , an welche diese
Demobilmachungskohlen zum Versand gelangen sind von
den Handelsgesellschaften darauf aufmerksam zu machen,
für welche Zwecke diese Kohlen bestimmt sind Ich stelle
anheim , die dortigen Platzhändler auch von dort aus noch
daran * hinzuweisen ,daß sie — zur Vermeidung des Aus-
jchluises vom Kohlenhandel — diese Demobilmachüngskohlen
nur an Haushaltungen für Hausbrandzwecke abg 'ben oder
sie nur für Hausbrandzwecke im engeren Sinne und zur
Abgabe an Feldküchen aus Lager halten dürfen. Tie
Demobilmachüngskohlen dürfen also weder an die melde¬
pflichtige Industrie noch für den Hausband im weiteren
Sinne (Behörden, Kleingewerbe, Landwirtschaft ) abgegeben
werden — ausgenommen für dringenden imd auf andere
Weis» nicht zu befriedigenden Bedarf von Bäckereien. ,

Ach habe an geordnet, daß die für diesen Zweck vorge-
Mnen Mengen bis zum 20. Dezember 1918 nnSed'ng-
iwrstden werden sollen. Ob die Durchführung dieser An¬
ordnung möglich sein wird , läßt sich zur Zeit nicht über¬
sehen, da die Eisenbahnverwaltung — namentlich im Ruhr»
bezirk — mit erheblichen Schwierigkeiten (Mangel an Wagen
und Lokomotiven sowie mit starker Belastung der Strecken
durch Truppentransporte ) zu kämpfen hat.

I.
Keil.

* * *

Diez , den 39. Itovember 1911.
Aird bekannt gegeben.

Der Landrat.
Thon.

MretztamMOer UM

Die Wahlbezirks-Einteilung.
sitzr» Me Otabiormlversammlung stellt sich in Per Rhein-
proviiH und in Hessen - Nassau  folgendermaßen dar:

'Die 'Provinz Hessen - Nassau  ohne die Kreisy
Schaumburg und Schmalkalden, ferner der Kreis Wetzlar!
Vom Reg.-Bez. Koblenz sowie Waldeck auf 2251629 An¬
wohner 15 Abgeordnete.

Die Reg.-Bez. Köln und Aachen auf ,1940 317 Ein-
whnoer 13 Abgeordnete.

Reg.-Bez, Coblenz und Trier ohne den Kreis
Wetzlar, ferner ho« zu Oldenburg gehörige Fürstentum
Birkenfeld auf 1750819 Einwohner 12 Abgeordnete.

Reichsvagswahlkreise Düsseldorf 1—5, soweit sie
M » Regierungsbezirk Düsseldorf gehören auf 1 820 598 .Ein¬
wohner 12 Abgeordnete.

Me Reichstagswahlkretse 8—12 des Regierungsbezirks
Düsseldorf,auf 1597 790 Einwohner 11 Abgeordnete.

Vermischte Nachrichten.
* 12000 Zentner Kartoffeln beschlag¬

nahmt.  Bei dem Gutsbesitzer Zimmermann in Benk ndors
wurden vom Arbeiter - und Soldatenrat 12 000 Zentner
Kartoffeln beschlagnahmt, oie an »sie Einwohnerschaft von
Merseburg verteilt werden sollen.

* Kaiser Karls  H a u s h a l t s s o r ge n. Die Wie¬
ner Blätter melden: Der frühere Kaiser Karl und sein Ge¬
folge leiden unter Lebensmittelmangel in Eckartsau . Der
Kaiser, der etwa 50 Personen mitgenommen hatte , mußte
weoen Mangels an Fleisch und Mehl einen Teil entlassen.
Im Schönbrunner Schlosse erschien ein Hoibeamter des
Kaisers ,um neue Wäsche für die Kinder abzuholen . Tie
Ausgabe wurde ihm verweigert, da das Verfügungsrecht
darüber nur dem Staatsrat zusteht.

"DieschWarze Fahnegehißr.  Aus Eöthen (Pro¬
vinz Sachsen) wird berichtet: Me rote Fahne, oie auf dem
Radhausturm gehitzt wurde, ist in der vergangenen Nacht von
unberufener, noch nicht ermittelter Seite eingezogen imd durch
eine schwarze Fahne ersetzt worden, die Fahne der Landestrauer.

* Die beschossenen Weinivaggons.  Vor einigen
Tagen trafen am Mattersdorfer Bahnhof drei Waggons Wein
ein. Me Volkswehr hatte drcl Maschinengewehre aufgestellt.
Nun begann die Mannschaft auf die drei Waggmrs ein Maschi¬
nengewehrfeuerzu eröffnen, und zwar so lange, bis ein Wag¬
gon ganz zerschossen war und der Wein awsvanüt Me gwnze
Bevölkerung kam init Gefäßen verschiedenster Art herbeigeeilt,
um deck ausrinnenden Wein aufznfangen und nach Hanse zu
tragen. Der Bahnhof war von einer Menschenmenge belagert.
-Der Inhalt der beiden anderen Waggons konnte gerettet wer¬
ben, fca die plündernden Volkswehrmänner entwaffnet nnd
die Bedienung der Maschinengewehre anvrren vertrauenswür¬
digeren Leuten übertragen wurde. i
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* Klüchtige Kr iegS g «wi u ut « r. « o„ dem Arbei¬
ter- und Solbatenrat tn Dortmund stno Maßnahmen ln die
Wege geleitet, um die Flucht von Kriegsgewinnlern über vie
holländische Grenze, di« in den letzten Tagen einen außerge-
wohnlichen Umfang angenommen hatte, zu verhindern.

* Ein Heringsgeschäft des Dresdener A.-
«nd S . - Rats.  Eine Mitteilung der dänischen Regierung
geht dahin, daß der A.- mit S .-Rat Dresden, um 4090 Faß He¬
ringe zu erwerben, den mir der Z. E. Gl. vereinbarten Preis
von 80 Kr. für das Faß uttrr 55 Kr. äderboten habe. Die Fohge
fei, daß nun allgeinein bei den dänischen JntereffefntLsa der'
Wunsch geweckt sei, höhere Preise zu erzielen. Die dänische
Regierung ersucht, Sorge zu tragen, daß ein solches Gegenein-
anderarbeiten verhindert werde. Hierzu wird mitgeteilt, daß.
vor wie nach nur die Z. E. ('X b«r<eckt>«gt lei, vebensmitteltzef
Wlfte Hn Ausland zu machen. Ter freie Handel kann erst zu¬
gelassen werden, wenn die Rationierung aufgehört hat.

* 700 Geioehre ge ft o fr len.  Aus dem BundeSschü-
tzenhaus in Knulsdorf wurden die dort aufbewahrten Sport
Scheibenbüchsen gewaltsam entwendet. Ueber 700 sehr wert¬
volle Büchsen nebst Zubehör wurden, nachdem die verschlosse¬
nen Gewehrspinde aufgebrochen worden tvaren, mitgenommen.
Abgesehen davon, daß den Besitzern ein großer Verlust dadurch
entstanden ist, ist man sich nicht recht fftflr, was mit dieser Maß¬
nahme beabsichtigt war.

* Festnahme von Plünderern.  Ein im Sicher¬
heitsdienst des Volksmarinerats stehender Matrose wurde auf
dem Bahnhof Fredersdorf auf zivei Zivilisten und zwei Infan¬
teristen aufmerksam gemacht, die total betrunken auf einem
Haufen geplünderter Sachen lagen, lärmten und ihre Umgebung
mit Schußwaffen bedrohten. Der Matrose erfuhr, daß die Leute
in Rüdersdorf geplündert hatten und' nun nach Berlin fahren
wollten. Er veranlaßte, daß die Plünderer nach Ankunft in
Berlin sofort festgenommen und in Gewahrsam gebracht wurden.

* Wie die Soldaten über Hindenburg den
!tn , zei.fte sich, laut Berliner Blättern , in einer sozial
demokratischen Versammlung in den Anansta -Viktoria -Sä-
len in Berlin , wo der Schöneboraer Stadtrnt Molkenbuhr
sprach Ein Spartakus -Bolschewist wandte s' ch daaegm.
daß die Soldatenräte auch einem Hindenburg Gerechtigkeit
widerfahren ließen. Ein sozialdemokratischer Landsturm-
mann , ein Schiververwundeter , .stand darauf auf und be¬
merkte zu dem Spartakusmann : „So könne doch nur einer
sprechen, der nicht im Felde gewesen sei. (Sehr richtig.)
Denn darüber seien sich doch alle Feldsoldaten einig, gleich¬
viel welcher politischen Anschauung sie sein mögen, daß
Hindenburg h>i e ein Vater für seine Solda¬
ten gesorgt  habe , wo er nur sorgen konnte. Cs sei
darum ganz in der Ordnung und recht und billig , daß
Hindenburg unter den Schich des Volkes gestellt sei. Er
habe es wahrlich verdient ."

Aus Provinz und Nachbargedieten
: !: Dillenburg , 29. Nov. Automobil - Katastro¬

phe.  Auf d-em Allendorfer Berg rannte ein mit 11 Personen
besetztes, Mtlttäranto infolge Versagens der Bremse in voller
Fahrt gegen einen Baum und überschlug sich. Der Führer und
esin Mädchen lwavsw auf der Stelle tot, zwei Personen kamen-
lebensgefährlich verletzt in die Gteßener Klinik, und sieben
Insassen, die leichter verletzt ivaren, wurden teils nach Hause,
teils dem Koankenhause mm Haüger zugeführb.

:t : Oberl ^ hnsteiNj 29. Nov. Durch spielende Kinder --
wurde hier ein Brmrü verursacht, dem Mel mit wertvollen Ma¬
terialien belegte .Militärkraftwagen zrun Opfer sielen.

St . Goarshausen , 27. Nov. Ueber die seit vorgestern
fertiggestellte Pontonbrücke ist heute die erste größer« Truvpen-
sorrnation unter klingendem Spiele gezogen. Die Truppen
wurden in Carch einquartiert. Abends kamen schoir weitere
Triwvenverbände, alle zu bester -Stimmung »nd von unserer
Bürgerschaft freudig begrüßt.

: !: Frankfurt a . M ., 29. Slov. AuS Anlaß der glücklichen
Heimkehr seines Sohnes aus dem Felde stellte der Kaufmann
Louis Salmnon dem Atagistrat 20 000 Mark für Frankfurter
Kinder zur Verfügung, die ihren Vater bezw. Ernährer durch
den Krieg verloren. — Tas Beispiel veüdient Nachahmung

- --

:!: Krauts «rt &, M , 26s Nov $n - Befchästig-uug mtzg
liehst vieler Arbeitsloser sollen außerordentliche Straßenreini-
gungSarbeiten vorgerrommen werden, für deren Durchführung
die Siaütocrwactnng einen Kredit von 300 000 Mark anfordeet

, —' Das Polizeipräsidium verhängt fortan über die Soldaten
und Zivilisten, "die angeblich im»Aufträge des Soldatenrates
Haussuchungen nach Lebensmitteln vornehmen und dabei unter
Drohungen Erpressungen verüben, die Todesstrafe durch sofor¬
tiges standrechtliches Erschießen.

:!: Bad Hvmdurg d. d. H., 29. Nov. Bon maßgebenpep
«eite wird mitgeteilt : Ein aus Belgien zurückgekehrter hiesiger
höherer Eisenbahnbeamtcr beförderte nach dem hiesigen Güter-
bahnhof acht Waggons,  die angeblich Handwerkszeug und,
Eisenbahnmaterial bargen. Der A.- und S .-Rat ließ die Wagen
öffnen und fand unter deml Ada bemal 20 Zentner Welhenmeht»
4Vs Zentner Graupen, 2 Kisten Nudeln und nichk unbedeutende
Mengen von gebmnnter Gerste und Haferflocken. Die Lebens¬
mittel .'crfielen der Beschlagnahnkung. — Als >,m To -i'l? 'st >H
ein hiesiger Krieger heimkehrte, fand er die elterliche Woh¬
nung verschlossen Hausbewohner teilten ihm mit, daß seine
Mutter auswärts bei Verwandten weile. Von Ahnungen er¬
füllt, ließ der Soldat die Wohnung öffnen und fand die Mutter
im Bett liegend -— tot vor. Aerztlichen Aussagen zufolge ivar
der Tod schon vor 14 Tagen eingetreten.

•!: Bad Homburg p. d. H., 1. Dez. In ein? hiesige
Wohnung wurde von einem halbwüchsigen Burschen inner¬
halb einer Stunde zweimal mit einer Pistole geschossen.
Glücklicherweise trug niemand Verletzungen davon.

' !: Königstern . 29t Nov. Der vor kurzem in Seeheim a.
B. verstorbene Privatmann Georg Breidenbach hat seine Vater- °
stadt König st ein zur Haupterbin  seines Vermögen-
eingesetzt. Wie hoch die Erbschaft ist, darüber liegen im Bürger¬
meisteramt bestimmte Ziffern zur Stunde noch nicht vor.

. !: Fischbach i. T., 29. Nov. Junge Weiber -— der Aus¬
druck ist hier am Platz« — brachten dieser Tage die hier beschäf¬
tigt gewesenen französischen Kriegsgefangenen-
persönlich nach dem Frankfurter Hauptbahnhos und verabschiede¬
ten sich hier in geradezu skandalöser Weise von ihren Galan -n.
Vorher hatten diese schamtosen Weiber miit den Franzosen ver¬
schiedene Kaffeehäuser Frankfurts besucht.

: !: Nied a . M ? 1. Dezember. TcdrA.- und S .-Rat aus
Griesheim u. die hiesige Polizei haben bei den hier wohnen¬
den Fabrikarbeitern PH. W„ Frankfurter Straß : 39 und
K. E.. Neustraße 23, bedeutende Biengen von Fleisch, Speck
Mehl, Hülsensrüchten, Kaffee, Zigaretten , Tabak usw. vor-
gefunden und beschlagnahmt. Die Vorräte waren so groß,
daß sie in einem Krastlastwagcn sortgeschaft werden mußten.
Sie sind dem Vernehmen nach in der Chemischen Fabrik
Griesheim -Elektron gestohlen worden. — Ferner wurden bei
der Familie G„ Wilhelmstraße 12 erhebliche Lebensmittel-
voräte , besonders Speck, beschlagnahmt.

Schwauheim a . M., 1. Dez. In unserem Ort scheint
man den bitteren Ernst der Tags-, die gegenwärtig alle
Welt durchlebt, noch nicht begriffen zu haben, denn für
Sonntag und Montag sind hier Von unternehmungslustigen
Leuten, meistens 18—20jähr . Burschen, zahlreiche Ber-
gnügvngsfeiern , gemütliche Zusammenkünfte und deral bet
verschiedenen Wirten angezeigt.

Beka«KtmaÄ,« d:g.
Für Ausführung größerer Holzfällungen tat hiesigen

Sladtwalde(Schutzbezirk OberlahnsteinI) werden
45—20 Holzhauer

oder solche Leute gesucht, welche mit Holzhauerarbeiten
völlig vertraut sind. Einweisung in die vorzunehmenden
Arbeiten kann sofort erfolgen. Nähere Auskunft wird im
hiesigen Rathause, Zimmer Nr. 5 erteilt.

Oberlahnstein, den 29. November 1918.
»er « aatffrai.

I . B.
Herber,  Beigeordneter.
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